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INFOBRIEF Unser Zeichen: 

Europa-Union Hessen 
Kreisverband Hanau 
Herr Vorsitzender 

Ihr Zeichen: 

Ihre Nachricht vom: 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Zimmernummer: 

Nicole Ohly·Müller 

0.37a 

Dr. Gerhard Stehlik Telefonl Fax: 06151125659/12-4390 

Theodor-Heuss-Str.32 E·Mail: Nicole.Ohly-Mueller@rpda.hessen.de 

63457 Hanau am Main Datum: 6. September 2011 

Veranstaltung des Europäischen Informationszentrums im Regierungspräsidium Darmstadt 

Sehr geehrter Herr Dr. Stehlik, 

wir möchten Sie sehr herzlich zu unserer nächsten Veranstaltung einladen: 

Wie groß darf die EU werden? 

Donnerstag, 6. Oktober 2011, 18:00 Uhr 


Regierungspräsidium Darmstadt, Sitzungssaal Süd 

Luisenplatz 2, 64283 Darmstadt 


Der Referent Holger-Michael Arndt wird über die Erweiterungspolitik der EU informieren, die 
Frage diskutieren, ob die Erweiterung Grenzen haben sollte und ob die Kosten der Erweite­
rung sinnvoll angelegt sind. Uber die Hoffnungen und Erwartungen der Beitrittskandidaten 
spricht die Botschafterin der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien. Nähere In­
formationen finden Sie auf der beigefügten Einladung. 

Bitte erleichtern Sie uns die Veranstaltungsplanung und informieren uns über Ihre Teilnah­
me; geben Sie die Einladung gerne an Interessierte weiter. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Es grüßt Sie sehr herzlich 

Nicole Ohly-Müller 

An der Veranstaltung nehme ich teil: 

Ich komme mit I I Begleitperson(en). 

Rückantwort per Fax: 06151 124390 
o der telefonisch: 06151 125659. per E-Mail unter: eu-infozentrum@rpda.hessen.de oder 
online über unsere Homepage: www rp-darms tadt.hessen.de 
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Wie groß darf die EU werden? • 	 Regierungspräsidium HESSEN 

Darmstadt --~.-­. ..
Die Europäische Union steht vor großen Herausforderungen. Für die -Bürgerinnen und Burger ist es schwer, 111 diesen Krisenzeiten das Ver­
tra uen in die euro pa ischen Institutionen und die Zuverläss ig keit dereu ­
ropa ischen Partnerinnenund Partnerzu bewahren .Der Eindruck, es gilt 
Jievielleich t schwerste Krise der EU seit Bestehen de rGemeinschaft zu 
bewa lltgen, scheint sich für viele zu bestätigen. 

1 dieser Zelt, in der die Zukunft der Europaischen Union auch offen in 
:rage gestellt wird, streben neue Staaten die Mitgliedschaft in der 
=_ 'o pal schen Union an . Kroatien wurde vor wen igen Wochen von 
Selten des Europäischen Rats eine Perspektive für einen Beitritt im 
Sommer 2013 gegeben.Acht weitere Staaten wollen diesem Beispiel 
r ögl ichst schnellioigen. 

:'ngesichts der Beitrittswünsche stellt sich die Frage Wo liegen die 
~'enze n der Erweiterung? Wer zahlt die Kosten und ist dieses Geld tat· 
53 hl ich Sinnvoll angelegt? Wissenswe rt Ist aber auch, welche 
- 0 - nungen die Kandidaten mit einem Beitritt ihres landes in die EU 
.:? rblnden und welchen Herausforderungen sie sich heute stel len mus· 
~e'l. 

Jnsere Veransta ltung informiert Sie über die Erweilerungspol itrk de r 
EU, diskutiert die offenen Fragen und lässt mit der Botschafterin der 
Republ ik Mazedon ien, Kornelija Utevska-Gligorovska ,die Vertreterin 
eines landes zu WOlt kommen, das einen Beitritt in die Europäische 
Union ilnslrebt 

Der Referent, Holger-Michael Arndt, ist Rechtsanwalt und Mediator 
I11lt dem Schwerpunkt Europarechl und unterstutzt und berät seit vie­
len Jahren im Auftrag verschiedener eu ropäischer Institutionen schwer· 
pu nktmäßig osteuropaische Staaten in der Schaffung von Verwaltungs· 
si ru turen, der personellen Entwicklung und der Umsetzung vo n 
Projekten 

Einladung zur 

Informations-und Diskussionsvera nsta Itu ng 


Wie groß darf die EU werden? 

Referenten : 

Holger-Michael Arndt 


Kornelija Utevska-Gligorovska 

(Botschafter in der Republik Mazedonien) 

Begrüßung: 

Reg ierungsvizepräsident Dr.Wilhelm Kanther 


Donnerstag, 6. Oktober 2011 
18:00 Uhr 

Reg ierungspräs id ium Darmstadt 

Sitzungssaa l Süd 


LUisenplatz 2 -64283 Darmstadt 




Anmeldung: 

Über Ihle Anmeldung er Fax, Telefon, E-mail oder on llne ober unsere 
Homepage bis zu m4. Oktober 2011 würden wi r uns freuen 

Europe DIRECT 
Europäisches Informationszentrum im Regierungspräsidium Darmstadt 
Telefon: 06151125659 
F~ x 06 151 24390 
E ail eu-in fozentrum@rpda .he ssen ,de 
Homepage wwwrp-darmsta dLhessen.de oder www.elz.hessen.de 

Veransta Itu ngsort: 

Regie rungsp räsidium Dwmtadt 
Kol legiengebäude Luise npla tz 2, 64283 Darmstadt 

Sie erreichen den l uisenpla tz als zentra len Pla tz Darillstadts mit fasl 
Jllen Bu s· und Straßenbahnlin iender HEAG sowie vielen v elteren 
Ve rbind ungen des Rhein-Ma in·Verkehrsve rbun des Aue1 mi elem P w 
Ist diesesDienstgebaude au sallen Richtungen sehr gut zu erreichen . 
Par möglichkeiten bieten diverse Parkhauser i der gesamten 
Innenstadt. 

Veransta Iter: 

Europe DIRECT 
Euro päisches In form ationszentrum im 
Reg ierungspräsidium Dilrmslildt 
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Luisenp latz 2 · 64283 Da rmstadt 
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